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Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 
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09.02.2011 Ausschuss für Verkehr Empfehlung/Anhörung 
23.02.2011 Hauptausschuss Empfehlung/Anhörung 
28.02.2011 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Satzung über die Abweichung von den Merkmalen der endgültigen Herstellung für die Straße 
Am Walde - Abweichungssatzung Am Walde 

 
Grund der Vorlage 
Die Straße Am Walde soll für endgültig hergestellt im Sinne der Erschließungsbeitragssat-
zung erklärt werden. 
 
 
Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt beschließt die Satzung über die Abweichung von den Merkmalen der end-
gültigen Herstellung für die Straße Am Walde zwischen Alte Ronsdorfer Straße und Wende-
hammer gemäß dem beigefügten Entwurf. 
 
 
Einverständnisse 
entfällt 
 
 
Unterschrift 
 
 
 
 
Meyer 
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Begründung 
Mit der Anlegung der Straße Am Walde zwischen Alte Ronsdorfer Straße und Wendeham-
mer wurde vermutlich Anfang des letzten Jahrhunderts begonnen. Sie blieb über Jahrzehnte 
hinweg ein Provisorium. Erst Ende der 1970er bzw. Mitte der 1980er Jahre wurde die Straße 
in ihren heute noch bestehenden Zustand versetzt. Damit war aber weder nach dem damals 
gültigen noch nach dem heute gültigen Ortsrecht eine endgültige Herstellung im Sinne der 
Erschließungsbeitragssatzung erreicht, die erst zu einer Erschließungsbeitragserhebung 
berechtigt. 
 
In der Straße Am Walde befinden sich einige als Gehweg ausgebaute Flächen nicht im Ei-
gentum der Stadtgemeinde Wuppertal. Die Herstellungsmerkmale der Erschließungsbei-
tragssatzung fordern aber dieses Eigentum. Wegen der beschränkten Haushaltsmittel 
kommt ein Ankauf der Flächen auf lange Sicht nicht infrage. Mit der im Entwurf beigefügten 
Abweichungssatzung soll daher die Straße trotz des nicht abgeschlossenen Grunderwerbs 
für endgültig hergestellt erklärt werden. Durch dieses in der Rechtsprechung anerkannte Ver-
fahren kann flexibel auf das ansonsten starre Erschließungsbeitragsrecht reagiert werden. 
 
Auf einigen Metern fehlen zudem die Randeinfassungen (Rasenkantensteine) am Gehweg, 
die gemäß den Herstellungsmerkmalen vorhanden sein müssen. Wegen der Geringfügigkeit 
macht es jedoch keinen Sinn, die Verlegung der Kantensteine nachträglich in Auftrag zu ge-
ben. Erfahrungsgemäß würde eine solche Maßnahme auch einen unverhältnismäßigen Ein-
griff in die inzwischen auf den Grundstücken fortgeschrittene Vegetation bedeuten. Um dies 
zu vermeiden, soll auch insoweit von den Herstellungsmerkmalen abgewichen werden. 
 
Die Abweichungen sind in den beigefügten Lageplänen dargestellt. 

 
Kosten und Finanzierung 
Auf die erschlossenen Grundstücke wird voraussichtlich ein Aufwand in Höhe von ca. 
120.000 € umzulegen sein. Betroffen sind etwa 30 Grundstücke. Die Höhe der Erschlie-
ßungsbeiträge richtet sich nach der Grundstücksgröße unter Berücksichtigung von Art und 
Maß der baulichen Ausnutzbarkeit. 
 
 
Zeitplan 
Das Erschließungsbeitragsverfahren für die Straße Am Walde zwischen Alte Ronsdorfer 
Straße und Wendehammer wird voraussichtlich im Lauf des Jahres 2011 durchgeführt wer-
den. 

 
Anlagen 
Anlage 01 – Satzungsentwurf 
Anlage 02 – Lageplan 
Anlage 03 – Lageplan 
Anlage 04 – Lageplan  


